
...und es ist Zeit, einen neu-
en Kalender an die Wand zu 
hängen. Wieder ist ein Jahr ver-
gangen – schon wieder eines!

In der Jugend, solange 
man in der Ausbildung steht, 
erscheinen uns die Jahre viel 
länger. Da strebt der junge 
Mensch seinen Zielen entgegen 
und braucht oft viel Geduld, 
bis sie sich erfüllen. Wenn der 
Mensch dann beginnt, sesshaft 
zu werden, scheinen die Jah-
re einen schnelleren Gang zu 
nehmen. Ist eine Familie ent-
standen, bringen die Kinder viel 
Bewegung ins Leben, und die 
Eltern können mit ihnen ihre 
eigene Entwicklung sozusagen 
von neuem erleben. Und dann 
kommt das Älterwerden, bei 
dem so manche Nöte den Weg 
überschatten und uns zu schaf-
fen machen.

Die Zeit vergeht schnell
Nun, die Tage des abgelau-

fenen Jahres mögen schnell 
oder langsam vorbeigegangen 
sein, sie hinterliessen in jedem 
Fall bleibende Spuren. Für eini-
ge unserer Verwandten oder 
Freunde ist es das letzte Jahr 
gewesen. Sie sind nicht mehr 
unter uns. Wer garantiert mir 
oder Ihnen, dass es im neuen 
Jahr nicht uns trifft?

Ach – so reagieren Sie viel-
leicht – hör auf, vom Tod zu 
reden! Das ist doch kein Thema 
zum neuen Jahr! – Sie mögen 
recht haben. Aber wollen wir 
so naiv sein, die Tatsache unse-
rer Kurzlebigkeit aus unserem 
Bewusstsein zu verdrängen?

In der Bibel wird der Mensch 
mit Gras verglichen: «Am Mor-
gen blüht es und sprosst auf; 
am Abend wird es abgemäht 

und verdorrt.» Ja, «wir brin-
gen unsere Jahre zu wie einen 
Gedanken». Und der Schluss, 
den wir daraus ziehen sol-
len: «So lehre uns denn zäh-
len unsere Tage, auf dass wir  
ein weises Herz erlangen!» 
Psalm 90,12 Mit anderen Wor-
ten: Wir sollten nicht gedan-
kenlos in den Tag hineinleben, 
sondern daran denken, dass 
wir über kurz oder lang vor 
dem «Richter der ganzen Erde» 
Rechenschaft über unser täg-
liches Tun und Lassen ablegen 
müssen.

Viele Menschen entziehen 
sich dieser unangenehmen 
Aussicht, indem sie die Exis-
tenz eines solchen Gottes leug-
nen und sich einreden, mit dem  
Tod sei alles aus. Aber dieser 
Einstellung steht das Wort 
Gottes entgegen, das erklärt: 

«Der Tor spricht in seinem 
Herzen: Es ist kein Gott!» 
Psalm 14,1

Wie können Sie Gott 
begegnen?

Besser als Gott zu leugnen ist 
es, ihm jetzt zu begegnen, solan-
ge er noch Gnade anbietet. Er 
selbst hat jemand gesandt, der 
zwischen Gott und Menschen 
vermitteln kann: «Der Mensch 
Christus Jesus, der sich selbst 
zum Lösegeld für alle gab.»  
Matthäusevangelium 20,28 

Dieser Eine ist der Sohn 
Gottes, der als Mensch auf 
diese Erde gekommen ist, um 
jedem zu helfen, der sich glau-
bensvoll an ihn wendet. Die 
Sünde, das heisst das viele 
Verkehrte in unserem Leben, 
kann er zwar nicht einfach 
ungeschehen machen. Aber  

Ein neues Jahr 
beginnt...

«So lehre uns denn zählen 
unsere Tage, auf dass wir  
ein weises Herz erlangen!» 
Psalm 90,12



er ist unserer Sünden wegen 
ans Kreuz gegangen und ist 
dort dem Richter begegnet. 
Gott hat ihn für unsere Sün-
den gestraft. Jeder, der mit 
dem Bekenntnis seiner Lebens-
schuld zum Herrn Jesus kommt 
und an ihn und sein Erlösungs-
werk glaubt, dem vergibt Gott, 
so dass er fortan weder den 
Tod noch ein Gericht Gottes 
zu fürchten braucht. Auch die 
schnell dahinfliegenden Jahre 
brauchen ihn nicht zu ängs-
tigen. Er weiss, dass auf das 
irdische Leben das Leben in  
der Herrlichkeit des Himmels 
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folgen wird. Denn Christus 
selbst hat bezeugt: «Wahr-
lich, wahrlich, ich sage euch: 
Wer mein Wort hört und dem 
glaubt, der mich gesandt 
hat, hat ewiges Leben und 
kommt nicht ins Gericht, son-
dern er ist aus dem Tode in 
das Leben hinübergegangen.»  
Johannesevangelium 5,24

Text | Beröa-Verlag Zürich

Wollen Sie das neue Jahr 
nicht mit dem Glauben an den 
Herrn Jesus beginnen?


